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12. - 26.10.2025 

Kastaniensegen  
 
wünsche ich dir! 
Menschen, die sich nicht von deinen  
rauen Seiten abschrecken lassen. 
Geduldig wartend, bis sich die Schale 
öffnet und den Blick freigibt,  
auf den Schatz in dir.  
 
Den Kern, der dich ausmacht  
und dich wachsen lässt.  

Agnes Arnold  
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Mein diesjähriger Sommerurlaub führte mich 
in diesem Jahr auch für einen Tag nach Mün-
chen und in die dortige Frauenkirche. Im 
Seitenschiff konnte ich das alte Altarbild des 
Hochaltars entdecken, welches zwischen 
1617 und 1620 von Peter Candid gemalt 
wurde. 

Passend zum Patronat zeigt es die Auffahrt 
und die Krönung Mariens. Es weckte sofort 
mein Interesse, nicht nur aufgrund seiner 
Größe, sondern wegen seiner Darstellung. 

In der oberen Hälfte sieht man, wie Christus 
seine Mutter krönt. Beide sind von einer 
Engelsschar umgeben. 

Mein Blick fiel aber auf die untere Hälfte. 
Dort sieht man die Apostel, wie sie um das 
leere Grab Mariens stehen. Meine Aufmerk-
samkeit erregten sie durch ihre unterschiedli-
che Darstellung. 

Da sind die einen, deren Blick noch ins leere 
Grab zielt und die anderen, deren Blick be-
reits gen offenen Himmel hinaufgeht, um 
Zeugen der Krönung zu werden. 

Diese beiden Blickrichtungen gaben mir 
sofort eine Identifikationsmöglichkeit. Ich 
habe mich gefragt: Wohin würde mein Blick 
gerichtet sein? Wäre ich auch noch dabei zu 
begreifen? Würde ich auch noch nach einer 
irdischen Erklärung suchen, oder würde 
mein Blick sich dem göttlichen Schimmer 
zuwenden? 

Ich denke diese Frage stellt auch ein gutes 
Instrument dar, um über den eigenen Glau-

ben und die eigene Religiosität nachzuden-
ken. Wohin richte ich meinen Blick? Auf 
Gott? Auf seine Botschaft? Auf seine großen 
und kleinen Wunder in dieser Welt? Oder bin 
ich doch zu sehr gefangen von Altem, Beste-
hendem, Liebgewonnenem, was meinen 
Blick bindet. 

Ich frage mich selbst auch jetzt noch: Wohin 
ginge mein Blick? Erkenne ich die göttlichen 
Funken in meinem Leben? Ich denke, mit ein 
bisschen Hinhören auf die Botschaft Gottes 
werden wir alle den Blick gen oben richten 
und den Himmel offen sehen, auch in ganz 
alltäglichen Situationen. 

Alexander Steinhausen 
©: Bild: muenchener-dom.de 

Blicke über Blicke 



Die liturgische Woche 

3 

Sonntag 12.10.25 
28. Sonntag im Jahreskreis (C) 

Lesung: 2 Kön 5,14-17; 2 Tim 2,8-13  
Evangelium: Lk 17,11-19  
Mittwoch 15.10.25 

Hl. Theresia von Jesus (von Ávila) 
Ordensfrau, Kirchenlehrerin 

Teresa von Ávila (1515–1582) oder wie sie 
sich selbst nannte: Teresa de Jesús, war 
eine große Persönlichkeit mit Mut, großem 
Gottvertrauen, einer sehr guten Men-
schenkenntnis sowie einer ausgeprägten 
Fähigkeit, Kontakte und Freundschaften 
zu pflegen. Auch verfügte sie über diplo-
matisches Geschick und kaufmännisches 
Talent – zwei mitunter wichtige Eigen-
schaften für die Gründung von 17 Nonnen- 
und zwei Männerklöstern. Teresa war sehr 
beliebt – jedoch nicht unbedingt bei der 
männlichen Kirchenobrigkeit. So bezeich-
nete sie der päpstliche Nuntius Filippo 
Sega (1537-1596) als „ein unruhiges, her-
umvagabundierendes, ungehorsames und 
verstocktes Weibsbild, das unter dem Vor-
wand von Frömmigkeit falsche Lehren er-
fand [...] und wie eine Lehrmeisterin ande-
re belehrte, ganz gegen das, was der heili-
ge Paulus lehrte, als er anordnete, dass 
Frauen nicht lehren sollen.“ Teresa von 
Ávila wurde bald nach ihrem Tod 1582 se-
lig- und heiliggesprochen. (1614 und 
1622). Die Ernennung zur Kirchenlehrerin 
dauerte jedoch fast vier Jahrhunderte. Mit 
der Begründung „das Geschlecht steht 
dem entgegen" hatte noch Papst Pius XI. 
1923 die Ernennung als unmöglich abge-
lehnt. Knapp fünfzig Jahre später (1970) 
erkennt Papst Paul VI. Teresa von Ávila 
mit den Worten „eine große, eine einmali-
ge und doch so menschliche und anzie-
hende Persönlichkeit" den Status der Kir-
chenlehrerin zu. (karmel-dachau.de) 

Samstag 18.10.25 
Hl. Lukas, Evangelist 

Lukas entstammte einer angesehenen Fa-
milie in Antiochien und war, wie der Apostel 
Paulus angibt, von Beruf Arzt (Kol. 4,14). 
Lukas war Heide. Um das Jahr 43 soll er 
zum Christentum gefunden haben. Die 
Apostelgeschichte berichtet davon (Apg 
2,20). Barnabas und Paulus scheinen ihm 
Lehrer und Führer gewesen zu sein. Seit-
her war Lukas der ständige Begleiter des 
Apostels Paulus, was wir wiederum aus 
der Apostelgeschichte erfahren. Es könnte 
Paulus gewesen sein, der den gebildeten 
Lukas veranlasste, ein Evangelium zu 
schreiben. „Lukas zeichnet die erbarmen-
de Güte Jesu als die ergreifende Spiege-
lung des Geheimnisses Gottes ... Sein 
Leitgedanke liegt in dem Satz beschlos-
sen: Des Menschen Sohn ist gekommen 
zu suchen und zu retten, was verloren 
war.“ Sein Evangelium bringt die meisten 
Nachrichten aus dem Leben Marias. Im 
Anschluss an das Evangelium verfasste 
Lukas sein zweites ungemein fesselndes 
Buch: die Apostelgeschichte. Man könnte 
sie sogar als Fortsetzung seines Evangeli-
ums bezeichnen.  
(erzbistum-muenchen.de) 
 
Sonntag 19.10.25 

29 Sonntag im Jahreskreis (C) 
Lesung: Ex 17,8-13; 2 Tim 3,14-4,2 
Evangelium: Lk 18,1-8 
 
Sonntag 26.10.25 

30. Sonntag im Jahreskreis (C) 
Lesung: Sir 35,15b-17.20-22a;  
2 Tim 4,6-8.16-18 
Evangelium: Lk 18,9-14 
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St. Aloysius 
Altenderner Straße 67 • 44329 Dortmund-Derne 

Tel.: 0231/2255-210 

Samstag 11.10.25 
17.00 Eucharistiefeier  
  + Wilma Tarallo  

++ Waltraud u. Josef Niklas  
++ Maria Ludowika u. Oswald Niklas 
Kollekte: für die Aufgaben  
der Gemeinde 

Sonntag 12.10.25 
16.30 Cantamus-Mitsingkonzert in der  

St. Petrus Canisius-Kirche 

Dienstag 14.10.25 
10.30 Eucharistiefeier im Wohn-  

und Pflegezentrum St. Josef 

Samstag 18.10.25 
17.00 Eucharistiefeier  

+ Wilma Tarallo 
Kollekte: für die Gemeinde 

Dienstag 21.10.25 
10.30 Eucharistiefeier im Wohn-  

und Pflegezentrum St. Josef 

Freitag 24.10.25 
19.00 Wein und Bibel in der  

St. Immaculata-Kirche 

Samstag 25.10.25 
17.00 Eucharistiefeier  
  + Wilma Tarallo  

Kollekte: für Weltmissionssonntag 

Sonntag 26.10.25 
16.00 Stunde der Kirchenmusik im  

Franziskus-Zentrum 
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www.kirche-dortmund-nordost.de 
buero.aloysius-gemeinde@kirche-dortmund-nordost.de 

Öffnungszeiten Büro: s. Franziskus-Gemeinde 

MeditationÊüberÊBlätterÊundÊLeere 
IchÊseheÊdenÊBlätternÊzu, 

wieÊsieÊfallen,ÊeinÊBlatt,ÊzweiÊBlätter,Êhunderte… 
DerÊSturmÊrütteltÊanÊdenÊBaumstämmenÊundÊschütteltÊdieÊÄste 

gutÊdurch. 
EsÊistÊHerbstÊundÊdieÊBlätterÊfallen,Ê 

fliegen,ÊbleibenÊliegenÊoderÊverwehen. 
EtwasÊstirbt,ÊetwasÊNeuesÊkannÊkommen,ÊdasÊAlteÊkannÊgehen, 

GedankenÊsterben,ÊGewohnheitenÊverabschiedenÊsich,Ê 
SchmerzenÊgehen,ÊWutÊkommt,ÊTrauerÊverweht,ÊLiebeÊentsteht. 

InÊderÊunendlichenÊLeereÊmancherÊTageÊ 
versammelnÊsichÊungezählteÊAugenblicke, 

ungezählteÊDinge,ÊTaten,ÊGedanken, 
harrenÊinÊderÊLeereÊaus, 

umÊdannÊvielleichtÊirgendwann 
dasÊLichtÊdesÊLebensÊzuÊsuchen, 
dieÊLeereÊverschwindenÊzuÊlassen, 

umÊNeuesÊzuÊgebären, 
damitÊdasÊAlteÊzurÊRuheÊgehenÊkann. 

SichÊausruhenÊkannÊinÊdenÊMonatenÊdesÊHerbstesÊundÊdesÊWinters, 
umÊdenÊFrühlingÊmitÊwenigstensÊeinÊbisschenÊmehrÊKraftÊ 

zuÊbegrüßen. 
MagÊsein,ÊdassÊdieÊLeereÊdaÊseinÊmuss, 
vonÊZeitÊzuÊZeit,ÊvonÊTagÊzuÊJahrÊ... 

UmÊdannÊlangsamÊwiederÊgefülltÊzuÊwerden, 
mitÊNeuemÊundÊAltem,ÊmitÊdem,ÊwasÊwirÊbrauchen, 

wasÊunsÊgutÊtutÊundÊunsÊlebenÊlässt. 
DennÊeigentlichÊkannÊdochÊnurÊ 

dieÊLeereÊgefülltÊwerden. 
WärenÊwirÊnieÊleer,ÊkönnteÊnichtsÊunsÊfüllen,Êausfüllen, 

WichtigesÊgingeÊvielleichtÊanÊunsÊvorüber,Ê 
weilÊkeinÊPlatzÊmehrÊdaÊist. 

FülleÊmeineÊLeere,ÊmeinÊGott, 
undÊlassÊmichÊgelassenÊsein,ÊwennÊichÊleerÊseinÊmuss. 

TheresiaÊBongarth,ÊIn:ÊPfarrbriefservice.de 
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St. Bonifatius 
Derner Straße 393 a • 44329 Dortmund-Kirchderne 

Tel.: 0231/2255-0 

Sonntag 12.10.25 
 9.30 Eucharistiefeier 

Kollekte: für die Aufgaben der  
Gemeinde 

Montag 13.10.25 
 9.00 Fit im Alter mit der DJK 
Dienstag 14.10.25 
19.30 Chorprobe 
Mittwoch 15.10.25 
 9.00 kfd: Gottesdienst, anschl. Frühstück 
Sonntag 19.10.25 
 9.30 Wort-Gottes-Feier 

++ Pauline u. Manfred Mehring, 
+ Gisela Röhrich 
Kollekte: für die Gemeinde 

 

Montag 20.10.25 
 9.00 Fit im Alter mit der DJK 
Dienstag 21.10.25 
19.30 Chorprobe 
Freitag 24.10.25 
19.00 Wein und Bibel in St. Immaculata, 

Scharnhorst 
Sonntag 26.10.25 
 9.30 Eucharistiefeier 
  Kollekte: zum Weltmissionssonntag 
16.00 Stunde der Kirchenmusik  

im Pastoralen Raum im  
Franziskus-Zentrum, Scharnhorst 
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www.bonifatius-kirchderne.de 
buero.bonifatius-gemeinde@kirche-dortmund-nordost.de 

Öffnungszeiten Büro: s. Franziskus-Gemeinde 

Erntedank – Wofür bin ich dankbar? 

Für unsere St. Bonifatius-Gemeinde gab es in 
diesem Jahr verschiedene Angebote, Erntedank 
zu feiern. Ich habe mich für das Angebot in der 
evangelischen Dionysius-Kirche entschieden. 

Unter der Leitung von Manfred Morfeld haben wir 
dort im Rahmen einer Wort-Gottes-Feier darüber 
nachgedacht, wofür wir in diesem Jahr besonders 
dankbar sind. Unsere Gedanken haben wir als 
„ABC der Dankbarkeit“ zunächst aufgeschrieben 
und anschließend ausgetauscht. So wurde es 
eine sehr lebendige Feier. 

Sehr spontan wurde der Gemeindegesang von 
Julia Aileen Grundmann und Ursula Bollrath mit 
den Flöten unterstützt.  Etwa 30 ChristInnen nutz-
ten die Gelegenheit, den gut geheizten Kirchraum 
der evangelischen Gemeinde hier in Kirchderne 
zu erleben. 

Und als Küsterin bin ich 
sehr dankbar für die gute 
Zusammenarbeit an diesem 
Wochenende und würde 
mich über eine im Rahmen 
des Immobilienkonzeptes 
angedachte Kooperation 
freuen. 

Klaudia Vieth 
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Franziskus-Gemeinde 
Gleiwitzstraße 283 • 44328 Dortmund-Scharnhorst 

Telefon: 0231/2255-0  

Sonntag 12.10.25 
11.00 Eucharistiefeier  
  Kollekte: für den Blumenschmuck  

in der Kirche 
Dienstag 14.10.25 
 9.00 Eucharistiefeier 
 9.30 Frühtreff 
12-13 Iss Wat 
Mittwoch 15.10.25 
 9.30 Fit im Alter 
Donnerstag 16.10.25 
10-12 Offene Kirche 
Samstag 18.10.25 
18.30 „;Licht-Blick“ - ein etwas anderer 

Gottesdienst; Thema: „In  Verbin-
dung bleiben“ 

Sonntag 19.10.25 
11.00 Eucharistiefeier 
  Kollekte: für die Seniorenarbeit in der 

Gemeinde 
Dienstag 21.10.25 
 9.00 Eucharistiefeier 
 9.30 Frühtreff 
12-13 Iss Wat 
Mittwoch 22.10.25 
 9.30 Fit im Alter 
Donnerstag 23.10.25 
10-12 Offene Kirche 
Freitag 24.10.25 
19.00 Wein und Bibel in St. Immaculata, 

Scharnhorst 
Samstag 25.10.25 
18.30 Wort-Gottes-Feier 
 
 

Sonntag                                     26.10.25 
11.00 Eucharistiefeier  
  Kollekte: zum Weltmissionssonntag 
16.00 Stunde der Kirchenmusik  

im Pastoralen Raum  
hier im Franziskus-Zentrum 
Vom „Gemeindeausschuss“  

zum „Gemeindeteam“ 

Im Herbst 2025 finden nicht nur die Wahlen 
zum „Rat der Pfarreien“ (bisher: 
„Gesamtpfarrgemeinderat“) für den Pastora-
len Raum und zum Kirchenvorstand (KV) für 
unsere Gemeinde statt. Es endet auch die 
vierjährige Arbeit des jetzigen Gemeindeaus-
schusses (GA). An seine Stelle tritt das 
„Gemeindeteam“. Dieses Team gestaltet das 
Leben der Gemeinde vor Ort maßgeblich mit, 
pflegt das spirituelle Profil der Gemeinde, 
kümmert sich um die ehrenamtlich Mitarbei-
tenden, plant und gestaltet Feste und Feiern 
usw. und ist Bindeglied zum KV und zu den 
Gremien des Pastoralen Raumes. 

Bei der September-Sitzung des GA wurde 
entschieden: Es soll ein Kernteam gebildet 
werden von Menschen, die sich verlässlich 
für einen Zeitraum von vier Jahren zur Mitar-
beit bereit erklären. Darüber hinaus wird es 
auch Gelegenheiten geben, sich zeitlich 
begrenzt bei einzelnen Projekten zu engagie-
ren.  Aus dem Gemeindeausschuss und 
darüber hinaus haben sich bereits einige 
Ehrenamtliche bereit erklärt, im Gemeinde-
team verlässlich mitzuarbeiten. Wenn auch 
Sie Zeit und Lust dazu haben, sprechen Sie 
gern jemanden aus dem GA an. Eine Liste 
derer, die mitmachen möchten, wird dann in 
der nächsten Ausgabe der Gemeindenach-
richten veröffentlicht. 
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www.franziskusgemeinde.de  

 

Am 8. und 9. November bitten wir um Ihre 
Zustimmung zu dem neuen Team. Diejeni-
gen, die sich dort engagieren werden, sollen 
wissen, dass sie von der Gemeinde mitge-
tragen und unterstützt werden. Diese Zu-
stimmungswahl ist also mehr als „nur mal 
eben ein Kreuzchen machen“. Sie zeigt: Wir 
erkennen an, dass du dich für die Franzis-
kus-Gemeinde einsetzt und dem Glauben 
dein Gesicht gibst - und wir unterstützen 
das. 

Die genauen Zeiten für die Wahl werden 
noch bekannt gegeben. Ihr JA ist gefragt! 

Die Planungsgruppe „Gemeindeteam“: 
Georg Heßbrügge, Susanne Neumann, 

Dorothe Schröder, Franziska Wishahi 

Herzliche Einladung an alle 
Kinder und Familien: Am Sams-
tag, dem 15.11.2025, feiern wir 
gemeinsam mit der Schalom-
Gemeinde unser diesjähriges 
Martinsfest. 

Wir treffen uns ab 17.00 Uhr in 
der Kirche. 

Um 17.15 Uhr werden wir die 
Martinsgeschichte hören, ge-
meinsam singen, um dann einen 
kleinen Umzug durch die Stra-
ßen zu machen.  

Ausklingen lassen wollen wir 
den Tag auf dem Kirchplatz mit 
Brezeln, Würstchen und war-
men Getränken. 

Andrea Mallmann 

Sankt Martin 
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St. Immaculata 
Westholz 40 • 44328 Dortmund-Scharnhorst  

Telefon: 0231/2255-0 

Sonntag 12.10.25 
Heute hier keine Eucharistiefeier 
16.30 Cantamus-Mitsingkonzert in  

der St. Petrus Canisius-Kirche 
Mittwoch 15.10.25 
15.00 Rosenkranzgebet  
18.00 Eucharistiefeier  

Donnerstag 16.10.25 
 9.30 Gemeinschaftskreis: Meditation  

und Frühstück  
19.00 Ruhegebet 

Freitag 17.10.25 
Friedensgebet fällt aus 

Sonntag 19.10.25 
 9.30 Eucharistiefeier  

+ Hendrik Turek 
++ d. Fam. Winitzki  
++ d. Fam. Weindok  
++ d. Fam. Malcherczyk  
Kollekte: für Aufgaben der Gemeinde 

10.30 Sonntagstreff: GK kocht:  
„Manta-Platte“  

Mittwoch 22.10.25 
15.00 Rosenkranzgebet  
18.00 Eucharistiefeier  

Donnerstag 23.10.25 
15.00 Bibelentdeckertag  

für Kinder von 6-11 Jahren 
19.00 Ruhegebet 

Freitag 24.10.25 
17.00 Friedensgebet  
19.00 Wein und Bibel  

Sonntag 26.10.25 
Heute hier keine Eucharistiefeier 
16.00 Stunde der Kirchenmusik im  

Franziskus-Zentrum 

Regelmäßige Termine 
Fit im Alter mit der DJK, Gruppe 1:  
dienstags 11.00–12.00 Uhr   

Fit im Alter mit der DJK, Gruppe 2: 
dienstags 14.00–15.00 Uhr 

Ökumenischer Chor: dienstags 17.30 Uhr  
Jugendgruppe: donnerstags 18.00 Uhr 
 

Bibelentdeckertag in St. Immaculata 
Wann: 23.10.2025 von 15.00-18.00 Uhr 

Wo:  Gemeindehaus St. Immaculata, 
 Gleiwitzstr. 6 

Wer:  Kinder von 6-11 Jahren 

Für alle Kinder, die Lust haben, einen tollen 
Nachmittag mit anderen Kindern zu verbrin-
gen - zu spielen, zu basteln und eine span-
nende Geschichte zu hören! Wenn ihr schon 
wisst, dass ihr dabei sein möchtet, könnt ihr 
euch gern anmelden, damit wir ungefähr 
wissen, wieviele kommen. Ihr dürft aber auch 
spontan vorbeikommen. Anmeldung unter 
01578 9239545, gern auch über WhatsApp. 
Bitte denkt an ein Etui. Wir freuen uns auf 
euch!  

Kerstin Schulte und Felicitas Schlinkert 

Gemeindefest 

Das Gemeindefest erbrachte einen Erlös von 
805,50 €.  

300 € gehen an den Förderverein des Kinder-
gartens, 300 € an das Caritas Babyhospital 
Bethlehem, 205,50 € für die Kinder- und Ju-
gendarbeit in St. Immaculata. Herzlichen 
Dank an alle fleißigen Helfer! 
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www.kirche-dortmund-nordost.de 
buero.immaculata-gemeinde@kirche-dortmund-nordost.de 

Öffnungszeiten Büro: s. Franziskus-Gemeinde 

Eine todkranke Frau hält etwas fest in der 
Hand, als ich zu ihr komme. Sie kann nicht 
mehr sprechen. Doch man spürt, was sie in 
der Hand hält, ist ihr sehr wertvoll. Die Ange-
hörigen berichten, dass ihre Mutter ein Leben 
lang mit diesem Rosenkranz gebetet hat, den 
sie jetzt fest in der Hand hält. Die Worte feh-
len, doch die Geste wird zum Gebet. 

Das ist keine Magie. Der Rosenkranz ist kein 
Talisman. Er ist eine Gebetshilfe. Ich kenne 
viele Menschen, junge und alte, denen hilft er 
zu beten. Viele finden in diesem Gebet Halt – 
auch in schweren Zeiten. Wenn ich Beter 
sehe, die den Rosenkranz in Händen halten, 
dann frage ich: Was gibt mir Halt? 

Wir sind Menschen mit Leib und Seele. Da-
rum glaube ich, dass uns gute Gedanken und 

Worte allein nicht reichen – besonders wenn 
in meinem Leben vieles durcheinander ge-
worfen wird. Dann tut es gut, wenn ich mich 
festhalten kann. 

Vielleicht haben Sie bereits etwas, an dem 
Sie sich festhalten können. Im Rosenkranz-
monat Oktober sehe ich in dieser Gebets-
schnur die Frage: Was gibt Dir Halt? Woran 
hältst Du dich fest? Sich mit Maria an Jesus 
festhalten, an sein Leben, Leiden und Aufer-
stehen, das ist das Rosenkranzgebet – 
schlicht, in immer gleichen Worten, damit ich 
sie mir einfach aneignen kann, damit sie ein 
Halt sind auch für den, dem die Worte fehlen. 

Text: Eugen Daigeler, Kaplan in der  
Pfarreiengemeinschaft Knetzgau, Bistum Würzburg 

Bild: Friedbert Simon 

Was gibt mir Halt? 

Zum Rosenkranzmonat Oktober 
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St. Johannes Baptista 
Werimboldstr. 8 • 44319 Dortmund-Kurl  

Tel.: 0231/281630 

Aus den Gemeinden 

 

Sonntag 12.10.25 
 9.30 Eucharistiefeier 

JA + Werner Arnskötter 
++ Ehel. Hildegard und Franz Fliß  
  + Ernst Schultze 
Kollekte: für die Aufgaben der 
Gemeinde 

 
Mittwoch 15.10.25 
15.30-17.30 Offene Kirche 
 
Donnerstag 16.10.25 
 8.15 Rosenkranzgebet 
 8.30 Eucharistiefeier 

+ Hete Schulte 
 
Freitag 17.10.25 
10-12 Offene Kirche 
 

Sonntag 19.10.25 
 9.30 Eucharistiefeier 

++ Ehel. Hedwig und Fritz Breuker 
Kollekte: für die Aufgaben der 
Gemeinde 

 
Mittwoch 22.10.25 
15.30-17.30 Offene Kirche 
 
Donnerstag 23.10.25 
 8.15 Rosenkranzgebet 
 8.30 Eucharistiefeier 
 
Freitag 24.10.25 
10-12 Offene Kirche 
16.00 Eucharistiefeier 

in der Krankenhaus-Kapelle 

Samstag 25.10.25 
14.00 Trauung des Brautpaares 

Christina Kümpel und 
Marcel Wessollek 

 
Sonntag 26.10.25 
 9.30 Eucharistiefeier  

6-WA + Hartmut Wilke 
JA + Irmgard Mohr 
+ Hubert Hübner 
JA + Günther Walters 
+ Brunhilde Schulte 
Kollekte: zum Weltmissionssonntag 

16.00 Stunde der Kirchenmusik 
Franziskusgemeinde 

 

Kochtreff für Männer 

Der Kochtreff für Männer findet am 14. Okto-
ber um 18.30 Uhr im Johanneshaus statt. 
Anmeldung bei Melanie Looke, Tel. 0160 
55703702 oder Stefan Wallek, Tel. 2061095. 

Kolpingsfamilie 

Zum Kolpingtreff vor Ort lädt Bernd Path-
mann, Plaßstraße 23a, am 17. Oktober um 
19.30 Uhr ein. 

Die Vierteljahresversammlung findet am 26. 
Oktober um 10.30 Uhr mit Informationen 
zum Thema „Steuerabgaben im Alter“ statt. 

kfd 

Nach dem Gottesdienst am 23. Oktober wird 
zu einem gemeinsamen Frühstück ins Jo-
hanneshaus herzlich eingeladen. 
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www.katholische-kirchengemeinde-kurl.de 

 

Aus den Gemeinden 



Aus den Gemeinden 

14 

St. Michael 
Michaelstraße 2 • 44329 Dortmund-Lanstrop 

Telefon: 0231/29594 

Sonntag     12.10.25 
 9.45 Eucharistiefeier Kroatische Mission  
11.15 Wort-Gottes-Feier  
  + Hedwig Eul 
  Kollekte: für die Aufgaben 

der Gemeinde 

Montag 13.10.25 
10.00 Eucharistiefeier Kroatische Mission  

Samstag 18.10.25 
12.30 Tauffeier Kroatische Mission 

Sonntag 19.10.25 
 9.45 Eucharistiefeier Kroatische Mission  
11.15 Eucharistiefeier 

6-WA + Ilse Ludmann 
++ Fam. Nitschka und Fam. Heda 
Kollekte: für die Aufgaben 
der Gemeinde 

Montag 20.10.25 
10.00 Eucharistiefeier Kroatische Mission  

Sonntag 26.10.25 
 9.45 Eucharistiefeier Kroatische Mission  
11.15 Wort-Gottes-Feier  

+ Roman Wippich 
  Kollekte: zum Weltmissionssonntag 
16.00 Stunde der Kirchenmusik 

Franziskusgemeinde 
19.00 Lichtergottesdienst 
 
 
 

Kleidersammlung 

Gut erhaltene Kleidung kann am 13. Oktober 
um 16.30 Uhr im Pfarrheim abgegeben wer-
den. 

Lektoren und Kommunionhelfer 

Das nächste Treffen findet am 21. Oktober 
um 18.30 Uhr statt. 

Gemeindeausschuss 

Die Sitzung des Gemeindeausschusses am 
21. Oktober beginnt um 19.00 Uhr. 

Lichtergottesdienst 

Die Gemeinde ist zum Lichtergottesdienst 
der kfd am 26. Oktober um 19.00 Uhr herz-
lich eingeladen. 

Regelmäßige Termine 

Hauskommunion: einmal im Monat nach 
Absprache, Anmeldung im Pfarrbüro 

ISS WAT: donnerstags 12.00 Uhr 

Liederlichter: donnerstags 19.30 Uhr 

DPSG Jungpfadfinder: montags 18.00 Uhr 

DPSG Pfadfinder: montags 19.00 Uhr 

DPSG Biber: mittwochs 17.00 Uhr 

DPSG Wölflinge: mittwochs 18.00 Uhr 
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www.sankt-michael-lanstrop.de 
buero.michael-gemeinde@kirche-dortmund-nordost.de 

Öffnungszeiten Büro: Di 8.30 - 11.30 und Fr 16.00 - 17.00  

 

 

 

 

© Sonja Stein, www.grafik-stein.de  
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St. Petrus Canisius 
Kühlkamp 11 � 44319 Dortmund-Husen  

Telefon 0231/281220 • Fax 0231/5630845  

Sonntag 12.10.25 
11.00 Eucharistiefeier  

6WA + Annette Thomanek 
+   Ernst Thomanek 
+   Reinhard Thomanek  
++ Margret u. Erich Pawlak  
Leb. u. ++ d. Fam. Nierth, Thiemeyer  
++ der Fam. Grundmann,  
Rohkamm, Slomiany und Schmitz  
+   Mathilde Grundmann  
+   Noah Rohkamm  
+   Louisa Grasshoff  
+   Albert Wirski   

  Kollekte: für die Aufgaben  
der Gemeinde 

17.00 Cantamus-Mitsingkonzert 

Mittwoch 15.10.25 
18.00 Rosenkranz-Andacht  

Freitag 17.10.25 
 8.30 Eucharistiefeier  
  ++ Wanda und Bronislaw Rudnik 

Sonntag 19.10.25 
 9.30 Wort-Gottes-Feier  

Kollekte: für die Aufgaben  
der Gemeinde 

Mittwoch 22.10.25 
18.00 Rosenkranz-Andacht  

Freitag 24.10.25 
 8.30 Eucharistiefeier  
  ++ Margret und Günter Peters  

+   Ulrich Rohde  
++ Ursula und Ludwig Buchbinder  

19.00 Wein und Bibel in der  
St. Immaculata-Kirche 

 Sonntag 26.10.25 
11.00 Eucharistiefeier  

++ Marianne Steinberg und  
   Tochter Beate  
+   Gustav Arnhold  
+   Johannes Mühlencoert  
+   Irmgard Latopolski  
+   Anton Bujak  
+   Gregor Richter  
++ Franziska und Klemens Koch 
++ der Fam. Karl Vogler  

  Kollekte: für Weltmissionssonntag 
16.00 Stunde der Kirchenmusik im  

Franziskus-Zentrum 
 

Regelmäßige Termine 
Kindertreff 7-12 J.: montags 17.00 Uhr 

Jugendtreff 13-18 J.: montags 18.30 Uhr 

Chor „Totus Tuus“: dienstags 18.00 Uhr 

Chor „Cantamus“: mittwochs  20.00 Uhr 

 

 

 

 

 

 

©Peter Weidemann  
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www.petrus-canisius-husen.de  
buero.petrus-canisius-gemeinde@kirche-dortmund-nordost.de 

Öffnungszeiten Büro: Di 14.30 - 16.30 und Fr 9.00 - 11.00 

Jüngster Schützenkönig in Husen: Julian I. regiert mit Königin Angelina I. 

Am Samstag, 6. September 2025, fiel um 
13.00 Uhr der offizielle Startschuss für das 
diesjährige Husener Dorffest – und das traditi-
onsreiche Königsschießen ließ den Festplatz 
auf der Husener Straße erstmals in festlicher 
Stimmung erstrahlen. Die Veranstaltung wird 
ausgerichtet von der Kolpingsfamilie Dort-
mund-Husen e.V. Zunächst galt es, den Apfel, 
das Zepter und schließlich die Flügel zu tref-
fen, ehe es an die wichtigste Aufgabe ging: 
Mieszko I. von der Vogelstange zu schießen. 
Ein spannender Wettkampf, der schließlich 
mit dem 510. Schuss entschieden wurde: Juli-
an I. Werra holte den Vogel von der Stange – 
und schrieb damit Geschichte. Mit seinen jun-
gen 23 Jahren ist er der jüngste König in der 
Geschichte der Kolpingsfamilie Dortmund-
Husen. An seiner Seite regiert künftig Königin 
Angelina I. Grasshoff. 

Die Kolpings- familie Dort-
mund-Husen e.V. zeigt mit 
dem vielfälti- gen Pro-
gramm, wie sie Tradition 
und Gemein- s c h a f t s s i n n 
lebendig er- hält – und zu-
gleich mit fri- schem Elan in 
die Zukunft geht. 
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Konzertlesung: „2 Flügel - Goldzwanziger“ in der Franziskus-Gemeinde 

„Kein Konzert, keine Lesung. Sondern beides gleichzeitig.“  
Am Samstagabend, dem 20.9.2025 wurde in der 
Franziskus-Gemeinde ein außergewöhnlicher Abend 
erlebbar: Das Duo „2 Flügel“ präsentierte sein Pro-
gramm „Goldzwanziger“.  „2 Flügel“ - das sind Chris-
tina Brudereck und Ben Seipel. Seit vielen Jahren 
sind sie gemeinsam auf der Bühne unterwegs. „Der 
eine Flügel ist das Instrument. Der zweite Flügel ist 
unsichtbar. Wie ein Schwung im Herzen, vielleicht 
der Schwung eines Engels.“ 

Das Programm Goldzwanziger führte die Zuhörerin-
nen und Zuhörer in die schillernde Atmosphäre der 

1920er Jahre und schuf zugleich nachdenkliche und poetische Gegenwartsbezüge. Was kön-
nen wir aus den „Goldenen Zwanzigern“ lernen, woran erinnern wir uns in unserer eigenen 
Vergangenheit, wovon erzählen wir einander und welche Themen sind zeitlos und aktuell - 
auch in unserer heutigen Zeit?  

„Wir erinnern Geschichten, die passiert sind als wir Kinder waren. (…) Wir wissen um Erleb-
nisse, die länger her sind. (…) Unsere Erinnerung ist einzigartig. Sie macht viel von unserer 
Person aus. Und auch, wenn ein Mensch ganz vergesslich wird, eine Schatzkiste mit Fotos 
hütet er doch tief in sich. (…)“ „Was nicht erzählt wird, trennt. Doch wenn ein Ich erzählt, ein 
Mensch sich traut und seine Sicht beim Namen nennt und ein andrer merkt, dass er das kennt
- das ist ein heiliger Moment.(…)“ Und so verbanden Pianist Ben Seipel und Theologin und 
Schriftstellerin Christina Brudereck Musik, nachdenkliche, warme und berührende Worte, 
sowie Humor zu einem facettenreichen Abend. Es entstand eine Atmosphäre, die gleicherma-
ßen berührte, begeisterte und zum Nachdenken anregte. Vom ersten Moment an gelang es 
ihnen, das Publikum in ihren Bann zu ziehen.  

So bleibt ein Abend in Erinnerung, der weit mehr war als ein Konzert, mehr als eine Lesung: 
ein intensives Zusammenspiel von Wort und Musik, von Humor und Tiefgang, von Vergan-
genheit und Gegenwart. Ein Abend, der berührt, nachdenklich macht und nachwirkt! Bei den 
Teilnehmenden und so mit Sicherheit auch an der ein oder anderen Stelle darüber hinaus… 

Am Ende luden die beiden Protagonisten ein: Am 3.12.2025 in die Lichtburg nach Essen zu 
ihrem Programm „Weltjahresbestzeit“. Und: Sie machten neugierig und Lust auf mehr - soll es 
doch 2027 ein neues Programm der beiden zu sehen (und zu hören) geben. Und wer weiß: 
Vielleicht ja auch in der Franziskus-Gemeinde?! 

Ein großes und wirklich herzliches Dankeschön gilt allen Beteiligten, die dafür Sorge getragen 
haben, das dieser Abend stattfinden konnte! 

Text: Michael Heßbrügge; Foto: Andreas Mallmann 
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Ausstellung „Einsamkeit“ 

Hier ein paar Einblicke und Impressionen von der Ausstellung und dem „Rudelsingen“ wäh-
rend der Ausstellung. 

© Fotos: privat 
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Autorenlesung am 9. November 

Gelassenheit finden in stürmischen Zeiten 

Mit 36 feinfühligen Texten schenkt Msgr. 
Ullrich Auffenberg Momente der Besinnung 
in Zeiten der Unruhe. Die meditativen Über-
legungen verbinden Alltagserfahrungen mit 
spiritueller Tiefe und führen behutsam zur 
eigenen Mitte. Ein wertvolles Buch, das 
besonders Menschen mit Lebenserfahrung 
anspricht und auf sanften Wegen Hoffnung 
und Mut in unruhigen Zeiten vermittelt. Als 
katholischer Priester hat Pfarrer Ulrich Auf-
fenberg viele Jahre Seelsorge geleistet und 
aus dieser Erfahrung heraus einige Bücher 
geschrieben. Er war u.a. Referent beim 
Diözesan-Caritasverband Paderborn für 
religiös-pastorale Bildung von Mitarbeiten-
den in sozialen Einrichtungen, Leiter der 
Jugendbildungsstätte Hardehausen und der 
Bildungsstätte St. Bonifatius in Winterberg-
Elkeringhausen und Begründer der „Kirche 
am See“. Herzliche Einladung! 

Kuscheldeckensegen  
 

wünsche ich dir. 
 

Wollig, weiche Wärme soll dich umschließen, wenn die 
Tage kürzer und die Nächte länger werden.  

 
Eingehüllt in Gottes+ Geborgenheit, sicher und behütet.  

 
Agnes Arnold 

© Bild: Peter Weidemann 
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Am 11. September trafen sich Frauen aus unter-
schiedlichen Dortmunder Gemeinden zum monat-
lichen Donnerstagsgebet der Initiative Maria 2.0 in 
der Franziskus Gemeinde.  

Unser Thema hieß: „Oasen im Alltag finden“ 

Das Gebet sollte draußen am Franziskus-Brunnen 
stattfinden, um eine Oase mitten in Scharnhorst zu erleben. Leider spielte das Wetter nicht 
mit und wir versammelten uns der Kirche. Dort gab es einen „Ersatzbrunnen“, der mit Hilfe 
einer Tauchpumpe plätscherndes Wasser in die Kirche brachte. So konnten wir in einer „stillen 
Zeit“ dem Fließen des Wassers lauschen.  

Mit Texten, Liedern und einem Austausch über stärkende Oasen und Quellen in unserem 
Leben war es ein rundum gelungenes DO-Gebet. 

Im Anschluss gab es noch eine kleine Stärkung und die gegenseitige Zusage, dass wir Frau-
en die gleiche Würde erhalten haben und die Hoffnung nicht aufgeben von einer gleichbe-
rechtigten, geschwisterlichen und offenen Kirche zu träumen, in der niemand ausgegrenzt 
wird. 

Birgit Meier, Gertrud Sonnhalter 

Donnerstagsgebet    Maria 2.0 
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Termine im Pastoralen Raum 

�  1. Sonntag im Monat, 17.00 Uhr: 
„Benedicat - Gesegnete Zeit“; der  
etwas andere Gottesdienst.  

�  Dienstags, 12.00 bis 13.00 Uhr: 
„Iss wat“ - der gemeinsame Mittagstisch 
im Franziskus-Zentrum 

�  Donnerstags, 12.00 bis 13.00 Uhr: 
„Iss wat“ - der gemeinsame Mittagstisch 
im Michaelsheim, Lanstrop 

�  24. Oktober, 19.00 Uhr: Wein und Bibel 
in St. Immaculata, Alt-Scharnhorst 

�  26. Oktober, 16 Uhr: Stunde der Kir-
chenmusik im Pastoralen Raum im  
Franziskus-Zentrum, Scharnhorst-Ost 

�  9. November, 18.00 Uhr: Autorenlesung 
mit Msgr. Ullrich Auffenberg im Franzis-
kus-Zentrum 

�  15. November, 16.30 Uhr: Martinsfest 
auf dem Scharnhorster Kirchenplatz,  

�  16. November, 15.00 Uhr: 
„Wandelbares Waffelcafé“ im  
Franziskus-Zentrum 

�  30. November, 10.00-16.00: Advent- 
und Weihnachtsmarkt, Franziskus-
Zentrum, Scharnhorst-Ost 

�  5. Dezember, 19.00 Uhr: Wein und Bibel 
in St. Immaculata, Alt-Scharnhorst 

�  7. Dezember, 9.30-16.00 Uhr: Weih-
nachtstreff in St. Johannes-Baptista, 
Kurl 

Am Freitag, dem 19. September, empfingen 
31 Jugendliche und junge Erwachsene in 
unserem Pastoralen Raum das Sakrament 
der Firmung. Der feierliche Gottesdienst fand 
in der Kirche St. Johannes Baptista statt und 
griff vieles auf, was schon in der Firmvorbe-
reitung von Bedeutung war. Ziel der Vorbe-
reitung war es, den Firmbewerberinnen und 
Firmbewerbern ein möglichst umfassendes 
Bild unserer Kirche zu vermitteln. In vielfälti-
ger Weise setzten sie sich dabei mit ihrem 
Glauben und mit Gottes Plan für ihr Leben 
auseinander. 

Weihbischof Josef Holtkotte, der aus Pader-
born nach Dortmund gekommen war, hob in 
seiner Predigt hervor, dass Christsein mehr 
bedeutet, als nur Ja zum Glauben zu sagen. 

Es geht darum, 
den Glauben 
aktiv zu leben – 
durch Worte und 
Taten. Die christ-
lichen Werte, besonders die Nächstenliebe, 
tragen dazu bei, Zusammenhalt und Frieden 
zu fördern und Hass jeglicher Art entgegen-
zuwirken. 

Der Weihbischof ermutigte die Jugendlichen, 
als mündige Christen ihren Glauben zu be-
zeugen. Für seine Worte und sein persönli-
ches Zeugnis sind wir ihm sehr dankbar. 

Allen, die das Sakrament der Firmung emp-
fangen haben, wünschen wir weiterhin alles 
Gute und Gottes reichen Segen! 

Thomas Janocha  

Firmung im Pastoralen Raum Dortmund Nordost 



Kontakt 
Leiter des Pastoralen Raumes: Pfarrbeauftragter Stefan Kaiser, Telefon: 0231/2255-120  
 s.kaiser@kirche-dortmund-nordost.de 
Pastor im Pastoralen Raum: Manfred Wacker, Telefon: 0231/70024765 
 m.wacker@kirche-dortmund-nordost.de  
Pastor im Pastoralen Raum: Georg Birwer, Telefon: 01573/5254185  
 g.birwer@kirche-dortmund-nordost.de 
Vikar im Pastoralen Raum: Stefan Wallek, Telefon: 0231/2061095 
 s.wallek@kirche-dortmund-nordost.de 
Vikar im Pastoralen Raum: Oliver Schütte, Telefon: 0174/6892576  
 o.schuette@kirche-dortmund-nordost.de 
Gemeindereferent: Alexander Steinhausen, Telefon: 0172/8140230  
 a.steinhausen@kirche-dortmund-nordost.de 
Gemeindeassistent: Thomas Janocha, Telefon: 0231/2255-155  
 t.janocha@kirche-dortmund-nordost.de 
Sekretariat für Beerdigungen: Melanie Trowe, Telefon: 0231/2255-160 
 beerdigungen@kirche-dortmund-nordost.de 
Gesamtpfarrgemeinderat: Georg Heßbrügge, Telefon: 0231/2412333 
 gesamtpfarrgemeinderat@kirche-dortmund-nordost.de 
Verwaltungsleiterin: Stephanie Diekmann, Telefon: 0160/90918314 
 s.diekmann@kirche-dortmund-nordost.de 
Internet: Georg Heßbrügge 
 webmaster@kirche-dortmund-nordost.de 
Instagram: Socialmediateam  
 socialmedia@kirche-dortmund-nordost.de 
Termine: termine@kirche-dortmund-nordost.de 
Moderierender Priester: Ludger Keite, Telefon: 0231/958095-10  
 l.keite@kirche-dortmund-nordost.de 
Ansprechpartner Kroatische Mission Dortmund: Don Zrinko Brkovic, Telefon: 0231/13876470  
 zrinko.brkovic@pastoral.erzbistum-paderborn.de  
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Benedicat am Erntedankfest 

Am 5. Oktober fand der Benedicat
-Gottesdienst wieder einmal auf 
Hof Kuse in Kirchderne statt. Un-
ter dem Motto „Jenseits der Stop-
peln“ wurde darüber nachgedacht, 
was b le ib t  von unserem 
„Erntejahr“ , nur Stoppeln oder 
war da noch etwas mehr? Musika-
lisch begleitete den Gottesdienst 
Yannick Schulte.  

Vor dem Gottesdienst waren alle 
von der Familie Kuse eingeladen, 

Kaffee, Kuchen oder Bratwurst zu genießen. Wir haben die Gastfreundschaft der Familie, die 
an diesem Vormittag auch schon Gastgeberin für den Gottesdienst der evangelischen Frie-
denskirchengemeinde war, sehr genossen. 

Der nächste Benedicat-Gottesdienst findet am 2. November, Allerseelen, um 17.00 Uhr auf 
dem Friedhof „In der Liethe“ statt. Herzliche Einladung! 

Manfred Morfeld 

©: Fotos: privat 


